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Lindenblütenfest 2006 
– ein Rückblick
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bei, die Folgen des demografi schen Wandels in 
Deutschland zu bewältigen.
Während die Weltbevölkerungsuhr der Deut-
schen Stiftung Weltbevölkerung mit jedem 
Wimpernschlag weiter in die Höhe schnellt, 
herrscht in Deutschland seit langem der umge-
kehrte Trend: Immer weniger Geburten stehen 
einer beständigen Erhöhung der Lebenserwar-
tung gegenüber. 18 Prozent der Deutschen 
sind über 65 Jahre alt, Tendenz steigend. Für 
das Deutsche Rote Kreuz sind diese Zahlen 
kein Grund zur Panik - wohl aber ein Anlass, 
über die Rolle der Älteren in einer veränderten 
Gesellschaft nachzudenken.
„Wir brauchen heute Netzwerke, die da wo 
erforderlich die klassischen Familien ersetzen“, 
sagt Renate Mohr, Kreissozialleiterin beim 
DRK Kreisverband Karlsruhe e.V.. „Und dabei 
sollten wir das Potenzial der älteren Menschen 
nutzen. Viele Senioren sind körperlich und 
geistig fi t, werden aber nicht gefordert, weil 
beispielsweise Kinder oder Enkelkinder fehlen. 
Sie können aber einen erheblichen Beitrag 
zum Zusammenhalt der Generationen leisten, 
in dem sie dort aktiv werden, wo traditionelle 
Familienbande fehlen. Konsum und Entspan-
nung allein machen noch keinen erfüllten 
Lebensabend aus. Wer sich für andere enga-
giert und am sozialen Leben beteiligt, der gibt 
seinem Leben auch im Alter einen zusätzlichen 
Sinn“, so Mohr.
Das DRK bietet Menschen, die sich ehrenamt-
lich engagieren wollen eine attraktive Platt-
form. Rund 3.500 ehrenamtliche Mitarbeiter 
im Stadt- und Landkreis Karlsruhe leisten 
schon jetzt unersetzliche Arbeit mit Senioren, 
Jugendlichen oder mit Menschen mit Behin-
derungen. Durch Fortbildungsangebote für 
Ehrenamtliche und eine immer bessere Vernet-
zung mit professionellen Diensten, wie dem 
Hausnotruf oder Essen auf Rädern, will das 
DRK dazu beitragen, die Auswirkungen des 
demografi schen Wandels im Stadt- und Land-
kreis Karlsruhe konstruktiv zu begleiten.
Wer sich im DRK ehrenamtlich engagieren 
möchte, erhält weitere Informationen am Info-

stand auf der Meile des Ehrenamtes am 29. Juli 
auf dem Karlsruher Marktplatz oder von Karin 
Eisele, eisele@drk-karlsruhe.de, 07251 922 162.

Ansprechpartner: 
Renate Mohr
Kreissozialleiterin
Telefon: 07251 2100

Der erste Testalarm von Anna Konz:
1.000 Hausnotruf-Teilnehmerin begrüßt
Anna Konz ist die 1.000 DRK-HausNotruf-Teil-
nehmerin im Stadt- und Landkreis Karlsruhe. 
Die 84jährige Karisruherin wurde heute von 
den Mitarbeiterinnen Beate Oeberg-Remy und 
Cäcilia Busch des Deutschen Roten Kreuzes 
(DRK) Kreisverband Karlsruhe e.V. zu Hause 
beglückwünscht.
Neben einem Blumenstrauß bekommt Anna 
Konz den HausNotruf einen Monate lang ge-
bührenfrei. Bereits Anfang des Jahres entdeck-
ten die Kinder von Konz in der Zeitung einen 
Artikel zum HausNotruf und informierten sich 
beim Roten Kreuz über die Möglichkeit, im 
Alter selbst bestimmt zu Hause zu leben und 
jederzeit auf das bewährte Sicherheitssystem 
zurück zu greifen. Jetzt ist es dann soweit: 
Der HausNotruf wurde installiert. ,,Das ist eine 
tolle Sache!“ bestätigt Konz. „Ich bin in letzter 
Zeit so oft hingefallen und musste auf dem 
Boden nach draußen robben um nach Hilfe 
zu rufen. Der HausNotruf gibt mir jetzt das 
Gefühl, dass jederzeit schnell Hilfe da ist, wenn 
ich sie brauche.“

Der erste Testalarm
Anna Konz hat den Hausnotruf-Sender als Ket-
te um den Hals gehängt. Andere Teilnehmer 
tragen den Sender auch als Armband – ganz 
wie man es angenehmer fi ndet. Konz schaut 
aufgeregt zur DRK-Mitarbeiterin Oeberg-Remy 
herüber und fragt: Und jetzt muss ich einfach 
nur auf den Knopf drücken? Da kann ich ja im 
Notfall gar nichts falsch machen:
Durch einen Tastendruck auf den schnurlosen 
Sender hat Sie sofort eine Sprechverbindung 
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mit der DRK-Notrufzentrale: Rund um die Uhr, 
von jedem Zimmer der Wohnung aus - auch 
aus der Badewanne, denn den wasserdichten 
Sender kann Sie auch dort tragen.
Guten Morgen Frau Konz. Wie geht es Ihnen? 
tönt die freundliche Stimme gut hörbar aus 
der Feststation, die im Flur von Frau Konz 
steht. ,Gut — es geht mir gut antwortet Konz 
mit aufgeregtem Lächeln. „Na dann wünsche 
ich Ihnen noch einen schönen Tag Frau Konz“ 
verabschiedet sich der freundliche Disponent 
der Notrufzentrale.
Cäcilia Busch erklärt: ,,Wenn Sie einmal nicht 
mehr in der Lage sein sollten, mit unserer Zen-
tral zu sprechen, reicht schon der Tastendruck: 
Der Rotkreuz-Mitarbeiter in der Hausnotruf-
zentrale hat durch Ihren Notruf sofort alle nö-
tigen Angaben auf seinem Monitor, um Ihnen 
schnell und gezielt zu helfen: Er verständigt je 
nach Situation Ihre Angehörigen, die Nach-
barn, den DRK-Hausnotruf-Bereitschaftsdienst 
oder direkt Ihren Hausarzt oder den Rettungs-
dienst.“ 
Anna Konz ist nach diesem Testalarm vollauf 
begeistert und sagt noch beim Abschied, dass 
nun auch Ihre Kinder sich nicht mehr so viel 
Sorgen um Sie machen müssen.
Informationen zum Haus-Notruf des Roten 
Kreuzes gibt es unter der Telefonnummer 0721 
955 95 66 oder beim örtllchen Roten Kreuz. 
Im Internet fi nden Sie das Rote Kreuz unter 
www.drk-karlsruhe.de.

Flüssigkeitsbedarf im Alter:
DRK informiert Senioren
Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) Kreisverband 
Karlsruhe e.V. bietet gesunde und vollwer-
tige Mittagsmahlzeiten an. Wir informieren 
darüber hinaus unsere Senioren auf eine aus-
reichende Flüssigkeitsversorgung zu achten. 
Si ist bekannt, dass ein Mensch einige Tage 
„ohne Essen“, aber nicht „ohne Flüssigkeit“ 
überleben kann.

Wasser – ein wichtiger Nährstoff 
Wasser ist ein unentbehrlicher Bestandteil un-
seres Körpers. Der Wassergehalt des menschli-
chen Körpers schwankt zwischen 50-70 %, je 
nach Lebensalter, Geschlecht und Zusammen-
setzung des Körpers bezüglich Eiweiß- und 
Fettgehalt der Körperzellen. Wasser erfüllt 
im menschlichen Körper vielerlei verschiede-
ne Aufgaben. So dient es als Baustoff in den 
Zellen, als Lösungs- und Transportmittel im 
Stoffwechselgeschehen und zur Abkühlung 
des Körpers bei z. B. Fieber. Um die genann-
ten Aufgaben erfüllen zu können, muss dem 
Körper Flüssigkeit in ausreichender Menge 
zugeführt werden. Im Alter stellt dies jedoch 
häufi g ein Problem dar,da das Durstempfi nden 
mit zunehmendem Alter nachlässt. Auch Diu-
retika (entwässernde Medikamente) führen zu 
vermehrter Harnausscheidung und somit zu 
erhöhtem Wasserverlust. Als Folgen der man-
gelnden Flüssigkeitsaufnahme können Ver-
wirrtheit, Schwindelgefühl und bedingt auch 
Obstipation (Verstopfung) auftreten. 

An das Trinken erinnern 
Pro Tag sollten ca. 1,5-2 l Flüssigkeit aufge-
nommen werden. In heißen Sommermonaten, 
bei Fieber und Durchfall muss die zugeführte 
Flüssigkeitsmenge höher sein, um die stärke-
ren Verluste auszugleichen. Zur Aufnahme eig-
nen sich Mineralwässer, verdünnte Fruchtsäfte 
sowie Früchte- und Kräutertees. Kaffee und 
schwarzer Tee eignen sich nur bedingt. Daher 
sollten sie in eingeschränktem Umfang getrun-
ken werden. Fruchtsaftgetränke und Limona-
den sind durch ihren hohen Zuckergehalt nicht 
zu empfehlen. Häufi g wird das Trinken über 
den Tag vergessen. Um die Flüssigkeitsmenge 
aber pro Tag zu erreichen, kann ein Trinkplan 
aufgestellt werden. 

Dieser könnte wie folgend aussehen:
Zum Frühstück:
1 Glas Milch + 1 Tasse Kaffee/Tee oder 1 Glas 
Saft + 1 Tasse Kaffee/Tee 300 ml 
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Club der toten Dichter, Wichtige Rufnummern

Am Vormittag:
2 Gläser Buttermilch, Milchmixgetränk, Ge-
müsesaft, verdünnter Fruchtsaft oder Mine-
ralwasser 400 ml 
Zum Mittagessen:
1 Glas Mineralwasser oder verdünnter Frucht-
saft 250 ml 
Am Nachmittag:
2 Tassen Kräuter-/Früchtetee oder 1 1/2 Gläser 
Buttermilch/verdünnten Fruchtsaft 300 ml 
Abends und zur Nacht:
1 Glas Mineralwasser, Kräuter-/Früchtetee; 
gelegentlich auch Bier oder Wein 250 ml 
Insgesamt: 1500 ml 

Das gefüllte Glas kann auch immer griffbereit 
auf dem Schrank oder Tisch stehen. So wird 
man immer wieder ans Trinken erinnert und 
erreicht leichter die geforderte Trinkmenge 
pro Tag. 

Wichtige Adressen 
und Telefonnummern

Polizei 110

Polizeirevier Weststadt

Kaiserallee 16 939 4611

Feuerwehr 112

Rettungsdienst 19222

Ärztlicher Notfalldienst 19292

Giftnotruf 0761 19240

Notdienste

Stadtwerke (Bereitschaft) 5990

Gas – Wasser 599 12

Strom 599 13

Fernwärme 599 14

Notdienst – Sanitär 8316657

Notdienst – Heizung 8316658

Telefon

Störungsannahme 01171

Auskunft – Inland 11833

Auskunft – Ausland 11834

Info-Telefone Karlsruhe

Telefonzentrale/Vermittlung 133 0

Rathauspforte 133 1545

Bürgertelefon 133 1000

Bürgertelefon & Sicherheit 133 3333

Umwelttelefon 133 1002

Abfallwirtschaftsentsorgung 133 1003

TelefonSeelsorge Karlsruhe
Kostenfrei und rund um die Uhr 
an Sonn- und Feiertagen besetzt

Beratungstelefon für  0800 1110111

Not- und Krisensituationen 0800 1110222

Club der toten Dichter
Literatur- und Arbeitskreis Talpae

Club der toten Dichter, Literatur- un Ar-
beitskreis Talpae, c/o Janes Cyril Kutnjak, 
Untergruppe/Fachgruppen: AK Schwule und 
Cristentum; Philosophie – Zirkel „Liebe zur 
Weisheit“; Kritisches Forum für Religion und 
Theologie; Kreative Arbeitsgemeinschaft für 
Kunst, Musik und Theater; Demokratische 
Plattform für Politik und Soziologie. 

Regelmäßige Treffen! 

Janes Cyril Kutnjak
Bodelschwinghstraße 17
76185 Karlsruhe
Telefon 0721 9597417
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• Komplettinstallation von Elektroanlagen
• Modernisierung / Umbauten
• Datennetze
• Beleuchtungsanlagen
• Sicherheitstechnik
• Kundendienst
• Gebäudesystemtechnik (EIB)
• E-Check

info@oesterlin-elektrotechnik.de • www.oesterlin-elektro.de

Daimlerstraße 10 • 76185 Karlsruhe
Fon: 0721 71211 • Fax: 0721 754686

Gärtnerei Braun
Kaufen wo es wächst!

Bodelschwinghstraße 2, 76185 Karlsruhe, Fon 555592, Fax 5312512

Für den bunten Herbst haben wir 
wieder ein schönes Angebot 

an blühenden Pfl anzen für den 
Balkon, Terrasse und Garten

Langmann
SANITÄTSHAUS

TECHNISCHE ORTHOPÄDIE

Sanitätshaus Langmann
Werkstätte für med. techn. Orthopädie

Inh. Roland Kuhn, 
Orthopädietechniker, Karlsruhe

Rheinstraße 25, 76185 Karlsruhe
Fon 0721 552659, Fax 0721 550547

SANITÄTSHAUS

ORTHOPÄDIE-TECHNIK

ROLLSTUHL-REHASERVICE

MEDIZIN-TECHNIK
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Generalvertretung Pabel – Jungmann
Hübschstraße 5 · 76135 Karlsruhe
Fon 0721 83130 0
www.versicherungsbuero-KA.de

Für Ihre Sicherheit.
Für Ihr Vermögen.
Sie suchen einen zuverlässigen Partner?
Wir sind für Sie da

Einkauf bei uns 
jetzt mit Bonuspunkten!

Haben Sie Hautprobleme?
Wir haben die Lösung für Sie

Eau Thermale Avène
Die Pfl egelinie für die empfi ndliche Haut

Louis Widmer
Dermatologische Hautpfl ege aus der Schweiz

Einkauf bei uns 
jetzt mit Bonuspunkten!

Dr. Dorothea Knobloch, Apothekerin
Schillerstraße 2/Ecke Kaiserallee

76135 Karlsruhe, Tel. 841474
Mail: apo.schiller@t-online.de

Haltestelle der Linie 1, 2, 6, S1, S11, S2 und S5

Wir sind in Ihrer NäheWir sind in Ihrer Nähe
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Beitrittserklärung

Bank                                                                           BLZ

Kontoinhaber                                                            Kto.-Nr.

Mitgliedsbeitrag                                                       Einzug ab

Bürgerverein der Weststadt e.V.
    Weltzienstraße 4, 76135 Karlsruhe
      Fon/Fax 0721 849198

BEITRITTSERKLÄRUNG
Hiermit melde ich mich als Mitglied bei dem Bürgerverein der Weststadt e.V. an.

Ich verpflichte mich, einen Jahresbeitrag von                       Euro zu bezahlen.

Einzugsermächtigung 

Hiermit bevollmächtige ich den Bürgerverein der Weststadt e.V., von meinem Konto 
den von mir zu zahlenden jährlichen Vereinsbeitrag für mich/meine Familie auf das 
Konto 9 116 260 (BLZ 660 501 01) bei der Sparkasse Karlsruhe abzurufen.

Name, Vorname

Geboren am                                Beruf 

Straße

PLZ/Wohnort

Telefon                                         E-Mail

Nur auszufüllen bei Familienmitgliedschaft

Ehepaar  Ehepaar mit Kind(ern) 

Name des Ehegatten Geboren am

Jahresbeitrag

Einzelmitglied 7 € Ehepaar 10 € Ehepaar mit Kinde(rn) 12 €

Karlsruhe, den                                        Unterschrift


